
Abendliche Frei-
zeitangebote für 

Jugendliche und jun-
ge Menschen sind auf 
dem Land oft mals so 
dünn gesät wie die 
Dörfer in der schönen 
Natur. Wenn vor die-
sem Hintergrund die 
Mehrzahl der Kalle-
taler Politiker beschließt, die 
Turnhalle des Schulzentrums 
künft ig für private und kom-
merzielle Veranstaltungen zu 
sperren, ist das mehr als eine 
Randnotiz.

Zur Erinnerung: Vor fast 
genau einem Jahr feierten 
dort knapp 900 zumeist jün-
gere Besucher zum Beispiel 
die „Magic Lippe Night“. 
Auch das wird es in diesem 
Jahr nicht mehr geben kön-
nen. Kaum zu glauben in Zei-
ten, in denen sich vor allem 
die ländlichen Kommunen 
die Familienfreundlichkeit 
und Attraktivitätssteigerung 
auf die Fahnen geschrieben 
haben, um nicht im Strudel 
des demografi schen Wan-
dels unterzugehen. Sicher 

gibt es Argumen-
te, die für eine reine 
Nutzung der Turn-
halle in ihrer urei-
gensten Eigenschaft  
für den (Schul-)Sport 
spricht. Trotz Zu-
satzbodens wird der 
Zustand des Gebäu-
des durch zusätzliche 

Party-Veranstaltungen nicht 
verbessert. Aber durch Auf-
lagen (Rauchverbot, Toilet-
tenwagen, Sicherheitsdienst) 
könnte man die Risiken mi-
nimieren. Und: Wo andere 
Städte mit Recht auf kom-
merzielle Veranstaltungshal-
len verweisen, ist dieses Ar-
gument in Kalletal wohl eher 
ein schlechter Witz. Wo sind 
die Alternativen in vergleich-
barer Größe? Den lippischen 
Gaststätten dürft en in die-
sem Zusammenhang eher 
die alternativen Nutzungen 
der Dorfgemeinschaft shäu-
ser für private Feiern aller Art 
schmerzen.

Schreiben Sie dem Autor:
SBacke@lz-online.de
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100 Prozent Schulranzen
Reichte damals ein besserer 

Rücksack, um die Schulsachen 
von A nach B zu transportie-
ren sind heute die Schultornis-
ter heute rerelrechte Hi-Tech 

Produkte. Aus-
gestattet mit 
Gurtstraff er, 
Refl ektions-
fl ächen vorne, 
hinten und an 
der Seite, prak-
tisch wasser-
dicht und nur 
echt mit der 
DIN Nummer 

58124. Vor Ostern wird der Ran-
zen gekauft . Worauf Sie achten 
sollten und wie viel Sie für ei-
nen guten ausgeben, das hören 

Sie heute morgen bei Radio Lip-
pe 100% Service. 

Lokale Nachrichten: 6.30 Uhr, 7.30 Uhr, 

8.30 Uhr, 9.30 Uhr 10.30 Uhr, 12.30 Uhr, 

14.30 Uhr, 15.30 Uhr, 16.30 Uhr 17.30 Uhr, 

18.30 Uhr, 19.30 Uhr. Samstags 8.30 Uhr, 

9.30 Uhr, 10.30 Uhr, 11.30 Uhr, 12.30 Uhr.

Kabel-

frequen-

zen (in 

MHz): Au-

gustdorf, 

Blomberg, 

Detmold, 

Horn-Bad 

Meinberg, 

Kalletal, Lage, Lemgo, Leopoldshöhe und 

Oerlinghausen: 100,25 MHz. Lügde: 102,75 

MHz. Schlangen: 93,00 MHz. Bad Salzufl en 

107,20.

Internet: http://www.radiolippe.de

Telefon: 05231/61616–0 Fax: 61616–99

Berry Vitusek

 VERANSTALTUNGEN 

 Übungsabend des 
Detmolder Musizierkreises  , 
19.15 Uhr, Grabbe-Gymnasi-
um, Küster-Meyer-Platz 2. 
 Barbarenschlacht war nicht 
zu gewinnen  , Referent ist Dr. 
Tihomir Bunovic., 19.30-21 
Uhr, VHS, Krumme Stra-
ße 20. 
 Polizeichor Detmold  , 
Chorprobe, 18 Uhr, Kreis-
haus, großer Sitzungssaal, 
Felix-Fechenbach-Straße 5. 
 Reisen um die Welt  , Eine 
Diashow von Martl Jung., 
19.30 Uhr, Augustinum, 
Römerweg 9,  ☏   (0 52 31) 
98 40. 
 Wie lieb ist der liebe Gott?  , 
Vortrag von Dr. Klara But-
ting., 19.30 Uhr, Versöh-
nungskirche, Gemeinde-
haus, Martin-Luther-Str.39. 

 POLITIK 

 Bürgersprechstunde der 
FWG Detmold  , 18-19 Uhr, 
Meierstraße 19. 

 SONSTIGES 

 Projektchor probt Kirchen-
tagslieder  , Leitung: Kan-
tor Johannes Pöld., 19.30-
20.15 Uhr, Erlöserkirche am 
Markt, Gemeindehaus. 
 Skat- und Romméfreun-
de  , 14.30-16.30 Uhr, DRK-
Ortsverein, Hornsche Stra-
ße 29 - 31. 

 AUGUSTDORF 

 Chorgemeinschaft  Erika  , 
Chorprobe, Aula der Haupt- 
und Realschule, 20-22 Uhr. 
 Lebensmittelausgabe „Ini-
tiative Henkelmann“  , 15.30-
16 Uhr, HoT Funkenfl ug, 
Pivitsheider Straße 57. 
 Sprechtag für Versicherte  , 
15-17 Uhr, Versichertenbe-
rater Schulz, Pastorenweg 6, 
 ☏   (0 52 37) 76 60. 

 NOTDIENSTE IN LIPPE 

Apotheken
Augustdorf/Leopoldshöhe/
Oerlinghausen: Senne-Apo-
theke, Pivitsheider Straße 19, ☏ 
(0 52 37) 9 70 70 und Schloß-
Apotheke, Bahnhofstraße 69 in 
Stukenbrock, ☏ (0 52 07) 
39 88
Bad Salzufl en: Post-Apotheke, 
Lange Straße 10, ☏ (0 52 22) 
5 88 15
Barntrup/Extertal: bis 20 Uhr: 
Stadt-Apotheke, Bahnhofstraße 
1, ☏ (0 52 63) 30 66, Notdienst: 
siehe Lemgo
Blomberg: bis 20 Uhr: Nelken-
Apotheke, Bahnhofstraße 1, ☏ 
(0 52 35) 9 90 00; Notdienst: sie-
he Detmold
Detmold: Medicum-Apotheke, 
Röntgenstraße 16, ☏ (0 52 31) 
9 10 20 00
Horn-Bad Meinberg: bis 20 

Uhr: Wall-Apotheke, Mittel-
straße 101 in Horn, ☏ (0 52 34) 
82 01 00; Notdienst: siehe Det-
mold
Kalletal: Altstadt-Apotheke, 
Lange Straße 130 in Vlotho, ☏ 
(0 57 33) 20 60
Lage: bis 20 Uhr: Flora-Apothe-
ke, Obere Straße 24, ☏ (0 52 32) 
6 56 57; Notdienst: sihe Lemgo
Lemgo: Schloß-Apotheke, 
Braker Mitte 53 in Brake, ☏ 
(0 52 61) 9 86 00

Lügde: Marien-Apotheke, 
Bahnhofstraße 1, ☏ (0 52 81) 
72 44
Schieder-Schwalenberg: unter 
☏ (0 52 84) 51 40 zu erfragen
Schlangen: Arminius-Apothe-
ke, Detmolder Straße 163 in Bad 
Lippspringe, ☏ (0 52 52) 
96 49 30. 

Niedlich und kuschelweich: Besonders Kindern macht es viel Freude, 
sich mit den Skudden- und Ziegenlämmern der Biologischen 
Station zu beschäft igen.  FOTO: PRIVAT

Nachwuchs in
Streichelnähe

Lammtag der Bio-Station in Schieder
Schieder-Schwalenberg ■ .  

Den niedlichen jungen Skud-
den und Ziegen beim Herum-
tollen zuschauen, sich über Na-
turschutzprojekte informieren 
oder einfach nur eine Tasse Kaf-
fee trinken – die Biologische 
Station Lippe in Schieder lädt 
wieder zu ihrem Lammtag ein. 
Die Veranstaltung am Samstag, 
28. März, ist von 14 bis 18 Uhr 
geöff net.

Seit 1993 beweidet die Biolo-
gische Station Lippe mit einer 
eigenen Schafh erde wertvolle 
Naturschutzfl ächen. „Inzwi-
schen durch einige Ziegen ver-
stärkt, leisten unsere vierbeini-
gen Landschaft spfl eger einen 
wichtigen Beitrag bei der Er-
haltung artenreicher Halbtro-
ckenrasen, Bergheiden und 
anderer ökologisch wertvoller 
Lebensräume“, heißt es in einer 

Pressemitteilung. Gleichzeitig 
trage die Tierhaltung der Bio-
logischen Station Lippe zur Er-
haltung einer vom Aussterben 
bedrohten, alten Schafrasse bei. 
„Wie alljährlich im Frühling 
möchten wir den Nachwuchs 
unserer Skudden und Ziegen 
der Öff entlichkeit vorstellen“, 
heißt es weiter.

In der Domänenscheune kön-
nen sich Besucher über die ak-
tuelle Arbeit der Biologischen 
Station informieren, an Ver-
kaufsständen stöbern und Köst-
lichkeiten vom Schaf und von 
der Ziege probieren oder kau-
fen. Ferner gibt es Infos über die 
Arbeit des Lippischen Heimat-
bundes. Auch für Kinder gibt es 
ein interessantes Programman-
gebot.Ausschnitte ihrer Arbeit 
zeigt die Ornithologische Ar-
beitsgruppe der Station.

Für bessere Rechnernetze
und Hybrid-Motoren

520 000 Euro für die Hochschule OWL
Lemgo ■ . Zwei große For-

schungsvorhaben haben die 
Elektrotechniker der Hoch-
schule Ostwestfalen-Lippe ein-
geworben: Prof. Dr.-Ing. Jür-
gen Jasperneite erhält 260 000 
Euro und wird sich um die Ver-
besserung von Rechnernetzen 
kümmern. Prof. Dr.-Ing. Jür-
gen Maas bekommt den glei-
chen Betrag zur Erforschung 
von Echtzeit-Schaltungssimu-
lationen. 

Beide Projekte werden laut ei-
ner Pressemitteilung gefördert  
im Rahmen des Programms 
„Ingenieur-Nachwuchs 2009“ 
vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
(BMBF). Die Professoren des 
Fachbereichs „Elektrotech-
nik und Technische Informa-
tik“ der Hochschule OWL sind 
im dritten Jahr nacheinan-
der erfolgreich in der „Ingeni-
eur-Nachwuchs“-Förderlinie. 
Zunächst mit drei Forschungs-
projekten im Programm mit der 
Ausrichtung „Maschinenbau“, 
dann mit vier Zusagen für den 
Bereich „Elektrotechnik“. Nun 

folgte die „Informatik“. In der 
Summe also neun genehmigte 
Forschungsprojekte im Umfang 
von rund 2,2 Millionen Euro. 
Fachbereichs-Dekan Prof. Dr.-
Ing. Uwe Meier: „Bundesweit 
sind wir die Nummer Eins beim 
Einwerben von Forschungsgel-
dern aus diesem Programm.“ 

Prof. Dr.-Ing. Jaspernei-
te will in seinem Forschungs-
vorhaben die Kommunikation 
in Rechnernetzen vereinfa-
chen. Die Rechner werden ge-
braucht, um komplizierte Pro-
duktionsabläufe, etwa bei den 
Automobilbauern, zu steuern. 
Prof. Dr.-Ing. Maas, Leiter des 
Fachgebiets Regelungstechnik 
und Mechatronik, will neue 
Methoden zur Echtzeitsimula-
tion von Schaltungen und elek-
trischen Antrieben entwickeln. 
Ein aktuelles Th ema: In moder-
nen Autos, etwa bei den Hybrid-
fahrzeugen, werden heute ver-
stärkt leistungselektronisch 
gespeiste Elektromotoren ein-
gesetzt, für deren Ansteuerung 
elektronische Steuergeräte ent-
wickelt werden müssen.

Top-Stimmung 
auf der Kussel

250 Gäste feiern Bühnenball-Jubiläum
Detmold-Pivitsheide (tog).  ■

Ein buntes Programm präsen-
tierte der Heimat- und Ver-
kehrsverein Pivitsheide VL sei-
nen Gästen zum Bühnenball 
am Samstag. Etwa 250 Gäste 
sorgten dafür, dass das Jubi-
läum der Tanzveranstaltung 
groß gefeiert werden konnte.

Vor 50 Jahren erstmalig or-
ganisiert, ist der Bühnenball 
zu einem „kulturellen Höhe-
punkt“ im Jahr geworden, freu-
te sich Bürgermeister Rainer 
Heller. Die Organisatoren vom 
Heimat- und Verkehrsvereins 
Pivitsheide VL „schaff en hier 
ein Stück Heimat“, dankte er 
dem Verein.

Durch das Programm des 
Abends führten der Vereinsvor-
sitzende Hans-Dieter Buckoh 
und Stephan Prinz zur Lippe, die 
ein breites Unterhaltungsspekt-
rum präsentierten. Mit ihrer ei-
gens umkomponierten Version 
von „Butterfl y“ bewiesen Mar-
tin Krüger und Kaj Grube nicht 
nur, dass sie ihre Instrumente 
Geige und Klavier beherrschen, 
sondern auch ihr musikalisches 
Talent – die Noten für die Gei-
ge schrieb Kaj Grube selbst, so 
dass den Ballgästen eine „Ur-
auff ührung“ präsentiert werden 

konnte. Für Erheiterung sorgte
dann das Duo „Kussel-Dussel“
mit Bernd Blachowski und Rai-
ner Moses.

Das Rahmenprogramm des
Abends wurde von den Auf-
tritten der „Steckenpferde“ ge-
prägt, die ein Potpourri durch
die Musikgeschichte präsen-
tierten – von „Stand by me“
über „Auf der Reeperbahn“ bis
zu Tom Jones „Sex Bomb“. Der
„Chor Steckenpferde“ besteht
aus Mitgliedern des Heimat-
und Verkehrsvereins. 

Dem „musikalischen Leiter“
des Chores und des Bühnen-
balls Karl-Heinz Hausmann
dankte Bürgermeister Heller
mit einer goldenen Rose für
sein 37-jähriges Engagement für
den Bühnenball und die „auf-
opferungsvolle Arbeit und den
großen Aufwand“. „Eine Büh-
nenballlegende wie Karl-Heinz
Hausmann“, so Prinz Stefan zur
Lippe, könne mit Recht stolz da-
rauf sein, „hier jedes Jahr etwas
zu schaff en, was stets eine so
große und positive Resonanz
erfährt.“

Der erste Bühnenball wurde
1959 vom damaligen Verkehrs-
verein und der Laienschauspiel-
gruppe „Kiebitzbühne“ ins Le-
ben gerufen. 

Das Duo „Kussel-Dussel“: Rainer Moses und Bernd Blachowski 
sorgten für Stimmung.  FOTO: GOCKE

Detmold  ■ (ans). Obwohl die 
Sonne schon fast zum Gril-
len lockte, fanden sich am Wo-
chenende wieder zahlreiche Be-
sucher in der Stadthalle ein, um 
die Augenweide zu genießen, 
die der jetzt schon 12. Kreativ-
markt in der Stadthalle bot. 

Helga Hahmeier zeigte sich 
auch in diesem Jahr wieder 
„überrascht, was für tolle neue 
Sachen ausgestellt wurden“. Das 
ist um so erstaunlicher, als die 
Schmuckdesignerin es ganz 
genau wissen muss. Schließ-
lich organisiert sie den Kreativ-
markt von der ersten Stunde an. 
Und nicht nur das. Eigentlich 
hat alles vor jetzt schon drei-
ßig Jahren im Haus des Gastes 
in Hiddesen angefangen. Im-
mer mehr Hobbykünstlerin-
nen und immer mehr Besucher 
kamen, und so wurde vor Jah-
ren die Idee geboren, einen wei-
teren Markt in der Stadthalle zu 
organisieren. 

Auch der fi ndet bei Ausstel-
lern und Besuchern jedes Jahr 
große Anerkennung. Das liegt 
sicherlich auch daran, dass Hel-
ga Hahmeier immer ein Auge 
darauf hat, wer ausstellt, so dass 
die Qualität immer stimmt.  
Alle Arbeiten sind kunstvol-
le gefertigte Handarbeit, seien 
es die vielen Tücher, die Tiff a-

ny- oder fi ligran mit sanft em 
Licht lockenden Papierlampen, 
die historisch getreu nachmo-
dellierten Puppen, die fröhlich 
femininen Filzkappen, die gro-
ßen und kleinen Tiere aus bun-
tem Blech oder glasiertem Ton, 
mal mit viel humorvoller Fanta-
sie, mal mit heimelig-herzigen 
Blick. Natürlich dürfen zu Os-
tern Eier nicht fehlen, Blumen-
bilder und -gebinde ebenso we-
nig wie Hasen, Hühner und all 
die anderen typischen Dinge, 
die an den Ostertagen in kei-
nem Haushalt fehlen.  43 Aus-
steller, von denen nicht wenige 

wieder eine weite Reise auf sich
genommen hatten, präsentier-
ten sich am Samstag und Sonn-
tag in der Stadthalle. Alles un-
ter einen Hut zu bekommen, das
ist ein halbes Jahr lang viel Ar-
beit. Und dann kann es immer
noch mal vorkommen, dass we-
nige Wochen vorher alles wie-
der umgestoßen werden muss,
weil zwei oder drei Stände we-
gen Krankheit oder aus ande-
ren Gründen abgesagt haben.
Aber auch in diesem Jahr hat al-
les wieder geklappt, und Helga
Hahmeier konnte in viele freu-
dige Gesichter blicken.

Unter die Lupe genommen: Für die Besucher bot sich in der Stadthalle
eine opulente Vielfalt.  FOTO: SCHWABE

Zwischen Eiern und Puppenköpfen
Kreativmarkt in der Stadthalle zieht viele Besucher an
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